Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/751 


Sachgebiet 2125 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Riedl (München), Niegel, 
Stücklen, Strauß, Höcherl, Wagner (Günzburg), 
Dr. Probst, Geisenhofer, Dr. Schneider (Nürnberg) 
und Genossen 


betr. Harmonisierung der Biergesetzgebung in der 
EWG 


Die EG-Kommission, Generaldirektion Gewerbliche Wirtschaft, 
hat einen Vorschlag für eine Richtlinie zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bier vorgelegt, 
nach dem in allen Mitgliedstaaten, also auch in der Bundesrepu- 
blik Deutschland, zur Bierherstellung nicht nur Gerstenmalz, 
Hopfen, Hefe und Wasser, sondern u. a. auch Mais, Reis, Sorg- 
hum sowie Stärke von Kartoffeln und Maniokwurzeln zugelas- 
sen werden sollen. Außerdem soll der Zusatz von eiweißspal- 
tenden Enzymen, Gerbstoffen sowie Schwefeldioxyd oder als 
Schwefeldioxyd berechneter schwefligsaurer Salze erlaubt wer- 
den. Das unter Verwendung der genannten Stoffe hergestellte 
Bier würde nach Inkrafttreten der Richtlinie auch in der Bundes- 
republik Deutschland verkehrsfähig sein, so daß damit das Ende 
des seit Jahrhunderten in Deutschland bestehenden Reinheits- 
gebots für die Bierherstellung gekommen wäre, das sich als 
älteste lebensmittelrechtliche Regelung vor allem im Interesse 
des Verbraucherschutzes, ausgezeichnet bewährt hat. In der 
Sorge um die Qualität des deutschen Bieres lehnen die deut- 
schen Brauereien die Einführung der sogenannten Rohfrucht- 
biere und die Zulassung chemischer Zusätze mit Recht ab. Es ist 
damit zu rechnen, daß die Kommission den Richtlinienentwurf 
demnächst dem Ministerrat zur Entscheidung vorlegen wird? 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung an der in der 235. Sitzung des 
5. Deutschen Bundestages geäußerten Absicht fest, in Brüs- 
sel die Aufrechterhaltung des Reinheitsgebotes mit allem 
Nachdruck zu vertreten? 


Budidrudterei P. Meier. 5201 St. Auqustio-Buisdorf, Tel. (02241) 6 27 46 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1. 
Po.ctfach 821, Goethestraße 54. Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksache VI/ 751 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, falls die anderen 
Mitgliedstaaten im Ministerrat auf der Einführung der Roh- 
fruchtbiere und der Zusätze bestehen, und wird die Bundes- 
regierung dann erforderlichenfalls ihre Zustimmung ver- 
weigern? 


Bonn, den 8. Mai 1970 
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